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Kasfest – Kasprinzessin Christina gibt sich die Ehre 

20 Verkaufsstände verwandeln am 

Samstag, 27. September von 10 
bis 17 Uhr den Innenhof vom 
Schloss Großsölk in einen großen 
Marktplatz und vermitteln den 
Charme mittelalterlichen Markttrei-
bens. Im Mittelpunkt steht einmal 
mehr der Ennstaler Steirerkas – 
das Gold der Almen. „Kulinarisch 
überzeugt das Kasfest mit einem 
vielfältigen Angebot verschiedener 
regionaler Käseproduzenten sowie 
mit Produkten aus verschiedenen 
Genuss Regionen“ freut sich Na-
turparkobmann Bgm. Albert Hol-
zinger. 
 
„Das Kasfest bietet die einzigartige 
Möglichkeit, den Ennstaler Steirer-
kas von verschiedenen Almen und 
bäuerlichen Produzenten zu er-
werben. Die Steirerkrapfen dürfen 
bei so einem Fest natürlich auch 

nicht fehlen“ ist 
Marianne Gruber 
von Herbst mit 
den Bäuerinnen 
sichtlich stolz und 
me in t  we i t e r 
„Kunsthandwerk 
mit Vorführungen 
rundet das vielfäl-
tige Angebot ab.“ 
 

Die Köck-Buam sorgen für gute 
Stimmung und die Besucher kön-
nen sich mit Wildgulasch aus der 
Genuss Region Gesäuse, Wild 
oder Steirerkasnocken aus der 
Genuss Region Ennstaler Steirer-
kas stärken. 
 
Das Schloss Großsölk ist noch bis 
12. Oktober täglich, außer Diens-
tag und Freitag, von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. In der Sonderausstellung 
„Gold der Almen“ erfährt man im 
Schloss Großsölk viel Interessan-
tes über den Ennstaler Steirerkas. 
„Besonders beliebt ist die diesjäh-
rige Ausstellung im Schlosscafe 
mit Werken vom Lungauer Künst-
ler Prof. Reinhardt Sampl“ weiß 
Johann Ruetz vom Schloss Groß-
sölk zu berichten. 
 
Das Kasfest wird vom Naturpark 
Sölktäler in Zusammenarbeit mit 
der Genussregion Ennstaler Stei-
rerkas und Herbst mit den Bäue-
rinnen organisiert. 

vm 

Beim Kasfest auf Schloss Großsölk dreht sich wieder alles rund um 
den Ennstaler Steirerkas und die regionalen Produkte aus den ver-
schiedenen Genuss Regionen Österreichs. Die ganz besondere Auf-
merksamkeit wird diesmal allerdings Kasprinzessin Christina die I.  
auf sich ziehen. Sie repräsentiert ein Jahr lang den Ennstaler Stei-
rerkas. 

Kasprinzessin Christina lädt zum Kasfest 
auf Schloss Großsölk 

Fotograf Martin Huber 

Die Köck-Buam sorgen für gute Stim-
mung 

Foto © Marianne Gruber 



20.  Säumerfest am Sölkpass  

Seit der Spätbronzezeit, also seit 
3.200 Jahren, wird der höchste 
Pass der Steiermark von Men-
schen begangen. Schon in der 
Antike wurde von den Säumern 
Salz aus dem Norden über den 
Sölkpass in die italienischen Han-

delszentren geliefert 
und im Gegenzug 
Wein, Gewürze, Ge-
treide und Südfrüchte 
in den Norden trans-
portiert. 
 

Das Säumerfest wird 
in Zusammenarbeit 
von Tourismusregion 
Schladming-Dachstein, 
Tourismusverbände 
Naturpark Sölktäler, 

Gröbmingerland und 
Schöder sowie ver-
schiedenen Reiter-
gruppen organisiert.  

vm 

Am Sonntag, 6. Juli, begaben sich zum 20. Mal Säumer und Pferde-
freunde aus dem Enns- und dem Murtal auf die Spuren der Römer. 
Zu Mittag trafen Reiter und Pferde auf dem Sölkpass zusammen und 
tauschten Salz gegen Wein. Zur Stärkung gab es für die Besucher 
ein traditionelles Gericht aus der Säumerpfanne und frische Steirer-
krapfen – Roggene Krapfen mit Ennstaler Steirerkas. 

Pfarrer Wonisch aus dem Murtal 
hat die Pferde und Reiter geseg-
net. Als politisch Verantwortlicher 
für die Naturparke der Steiermark 
ließ es sich Landesrat Gerhard 
Kurzmann trotz Knöchelverletzung 
nicht nehmen, beim Säumerfest 
persönlich dabei zu sein. In seiner 
Ansprache hat er einmal mehr auf 
die große Bedeutung der Natur-
parke hingewiesen. Beim Säumer-
fest hatte die frisch gekührte 
Kasprinzessin Christina ihren ers-
ten Auftritt. Ein Jahr lang reprä-
sentiert sie den Ennstaler Steirer-
kas. 

vlnr: Bgm. Hermann Lengdorfer, Landesrat Gerhard Kurz-
mann, Kasprinzessin Christina, Bertl Lemmerer, Volkhard  
Maier 

Foto © Naturpark Sölktäler      

3 Stunden Live-Radio vom Schloss Großsölk 

Vizebürgermeister Friedl Binder be-
grüßte die Hörer als Hausherr der 
Gemeinde Großsölk und meinte in 
seinem Interview „Die Gemeinde 
Großsölk hat die Initiative zur Erhal-
tung des Schlosses Großsölk von Be-
ginn an unterstützt und freut sich, 
dass dieser Kulturschatz heute so gut 
angenommen wird“. Erika Grundner 
hat als Tourismusvorsitzende den 
Hörern von Radio Steiermark den Na-

turpark Sölktäler als Ausflugs- und 
Urlaubsziel schmackhaft gemacht. 
Dorian Steidl und Conny Krainz ha-
ben drei Stunden lang eine ganze 
Reihe weiterer Besucher des Heimat-
sommers auf Schloss Großsölk zu 
den Aktivitäten und Angeboten in den 
Sölktälern interviewt und in der gan-
zen Steiermark gute Stimmung für 
den Naturpark Sölktäler gemacht. 

vm 

Dorian Steidl und Conny Krainz führten Anfang August drei Stunden durch 
das Programm vom Heimatsommer auf Radio Steiermark und sorgten für 
gute Stimmung. Ein Höhepunkt war der Live-Auftritt von Gregor Glanz. 

Vlnr: Friedl Binder (Vizebürgermeister 

Großsölk), Johanna Ruetz (Schloss Groß-

sölk), Dorian Steidl und Conny Krainz 

(Radio Steiermark), Gregor Glanz, Volk-

hard Maier (Naturpark Sölktäler) und Inge 

Loitzl (Schloss Großsölk) 



Die Sölkpassstraße feiert 50. Geburtstag 

In den 1950er Jahren gelang es 
einer Interessentengruppe aus 
dem steirischen Enns- und Murtal, 
die Mittel für den Bau einer für 
PKW befahrbaren Straße von St. 
Nikolai im Norden auf den Sölk-
pass in 1788 m Höhe aufzutrei-
ben. Im Erzherzog Johann Ge-
denkjahr 1959 wurde dieser Stra-
ßenabschnitt feierlich eröffnet. 
Daran erinnert heute noch die Be-
zeichnung Erzherzog-Johann-
Straße. 
Es dauerte noch fünf Jahre, ehe 
am 19. Juli 1964 die Südrampe 
und damit die durchgängige Stra-
ßenverbindung aus dem Enns- in 
das Murtal geschaffen wurde. 
 

Die Verbindung über den Sölk-
pass vom Enns- in das Murtal 
wurde bereits während der Bron-
zezeit für den Transport des kost-
baren Salzes aus dem Salzkam-
mergut in den Süden genutzt. Im 
Gegenzug wurden von den soge-
nannten Säumern unter anderem 
Wein, Gewürze, Stoffe oder Süd-
früchte über den Alpenhaupt-
kamm in den Norden gesäumert. 
Die Säumerei erfolgte von Bau-
ern, deren Söhnen oder Wirten 
der Region zu Fuß oder mit Trag-

tieren. 
Die Nutzung des Sölkpasses für 
die Säumerei führte zu einer sehr 
frühen Besiedelung des Großsölk-
tales. Das Schloss Großsölk sollte 
einst den Handelsweg durch die 
Sölk sichern. Heute betreibt der 
Naturpark Sölktäler darin das 1. 
Naturparkhaus Österreichs. In der 
Ausstellung „Natura Mirabilis“ er-
fährt man allerlei Interessantes 
über die Säumerei sowie die Kul-
turlandschaft der Sölktäler. Der 
Innenhof lädt zum Verweilen ein. 
 

Das Gebiet um den Sölkpass ist 
ein besonders sensibler Lebens-
raum und als Naturschutzgebiet 

speziell geschützt. Im Norden des 
Sölkpasses sorgt der Naturpark 
Sölktäler seit nunmehr über 30 
Jahren für einen gesunden Le-
bensraum für Pflanzen, Tiere und 
Menschen. Besonders auf den 
Almen scheint es, als würde sich 
das Rad der Zeit etwas langsa-
mer drehen. 27 Almen laden im 
Naturpark Sölktäler zur Einkehr 
und zum Nächtigen ein. 

vm 

Die Fahrt über den Sölkpass zählt zu den beliebtesten Ausflugsfahr-
ten in Österreichs Bergen. Vor 50 Jahren, am 19. Juli 1964, wurde die 
Straße über den höchsten Pass der Steiermark für den Verkehr frei-
gegeben. 

Beweidungsgebiet für Schafe gesucht 

Günther Kramer & Eva Grill aus Neumarkt im Mühlkreis sind auf der Su-
che nach einem Beweidungsgebiet für Schafe. Sie arbeiten mit einem 
durchschnittlichen Mutterschaf-Bestand von 250 Tieren. Aufgeteilt auf drei 
Herden wird die Tierzahl auf die Größe der Weideflächen in den Gebieten 
abgestimmt. Das Kreuzen einer Landschaftspflege-Rasse mit einer 
Fleischrasse bewährte sich sehr gut, alle Tiere kommen mit dem 
"Weideangebot" zurecht und müssen nicht zugefüttert werden (sie führen 
auch die Nachzucht mit den Herden mit). Gearbeitet wird mit Border Col-
lies, die bei den täglichen Koppelarbeiten, sowie beim Weiterziehen unter-
stützen. 

Günther Kramer (Jhg 59) 
Landwirt. Facharbeiter mit 25 Jah-
ren Schaferfahrung 
Zert. Natur- und Landschaftsführer 
Zert. Wildnispädagoge 
 
Interessenten wenden sich bitte 
an Günther Kramer & Eva Grill 
Unterzeiss 5, 4212 Neumarkt 
www.derkramer.at 
info@derkramer.at,  
Mobil: 0650 840 38 76 

Eva Grill (Jhg 81) 
Abschluss an der FH Wieselburg 
im Bereich erneuerbare Energien 
und nachwachsende Rohstoffe 
Angestellte beim Klimabündnis 
Österreich 
seit 2012 Mitarbeiterin der Wan-
derschäfer, zuvor in der Schweiz 
auf einer Schafalp und auf einem 
Schafzuchtbetrieb in der Steier-
mark 

Sölkpassstraße zur Almrauschblüte 
 

Foto © Karin Wiesler 

Sölkpasskapelle 
 

Foto © Naturpark Sölktäler 



Bereits zum 9. Mal organi-
sierte der Österreichische 
Alpenverein (OeAV) in Zu-
sammenarbeit mit dem Na-
turpark Sölktäler ein Berg-
waldprojekt, welches heuer 
zum dritten Mal auf der 
Gumpenalm auf 1430 Meter 
Seehöhe stattfand. Ziel war 
hier, die acht Bauern der 
Agrargemeinschaft Gumpe-
nalm bei wichtigen Arbeiten 
zum Erhalt und Pflege un-
serer Almen – ein einzigarti-
ges Kulturgut – mit vollem 
Engagement zu unterstützen. 
Zahlreiche Arbeiten wurden von 
den freiwilligen Helfern im Bereich 
der Weidepflege übernommen: 
Entfernung von jungen Fichten, 
Latschen und Steinen, die sich 
über die Futterflächen ausbreiten, 
sowie für das Vieh giftige Pflan-
zen, wie z.B. den weißen Germer. 

Diese anstrengenden Tätigkeiten 
wurden mit einem hohen Zeitauf-
wand vom Team, mit Unterstüt-
zung sowie tatkräftiger Mithilfe von 
den Gumpenalmbauern im weglo-
sen, zum Teil steilen Gelände in 
einer Seehöhe von 1400 m bis 
1800 m zur vollsten Zufriedenheit 
von Franz Leitgab, Obmann der 

Agrargemeinschaft Gumpenalm, 
durchgeführt. „Mit den Ergebnis-
sen der letzten Bergwaldwoche im 
Jahr 2011 waren wir so zufrieden 
und darum machen wir das dieses 
Jahr wieder. Alle Bauern der Ag-
rargemeinschaft sind sehr dankbar 
für die ehrenamtliche Unterstüt-
zung. Die Arbeiten sind überall 
dringend notwendig, wir kommen 
zeitmäßig aber nicht dazu“! 
Freiwillige Arbeit auf der Alm statt 
einer Woche Urlaub? Die Teilneh-
mer der Bergwaldwoche beant-
worteten diese Frage mit einem 
eindeutigen JA; die Beweggründe 
unentgeltlich schwere körperliche 
Arbeit bei zum Teil schlechten 
Wetterbedingungen zu verrichten, 
sind sehr verschieden: Spaß und 
Freude an der Arbeit in der Natur, 
der Wille etwas Sinnvolles für die 
Berge zu tun sowie das gesellige 
Beisammensein mit netten Men-
schen. Eine freiwillige Helferin 
sagte: Wenn ich in Zukunft wande-
re, werde ich viel aufmerksamer 
und achtsamer über die Almen 
gehen.“ 
Der Naturpark Sölktäler bedankt 
sich herzlich bei den Almbauern 
für die professionelle Anleitung 
und tatkräftige Unterstützung. 
 

Ferdinand Prenner 

 

Bergwaldprojekt 2014 
 

Mit vereinten Kräften auf der Gumpenalm 

Eine bunte Gruppe von 12 naturverbundenen Freiwilligen half in der 
Zeit vom 06. bis 12. Juli 2014 auf der Gumpenalm im Naturpark Sölk-
täler in der Steiermark; dort beteiligten sie sich tatkräftig an einem 
der zahlreichen Bergwaldprojekte des Österreichischen Alpenver-
eins mit dem Ziel, einen aktiven Beitrag zum Erhalt und zur Pflege 
der österreichischen Almen zu leisten. 

Bergwaldgruppe 2014 auf der Gumpenalm 
(Adambauernhütte) 

Foto © Marina Kanzler 

Unsere NATUR – ein schützenswertes Gut!!! 

Über Jahre gelebte Traditionen, 
liebevolle Pflege der Land-
schaft, achtsamer Umgang mit 
Ressourcen, bewusstseinsbil-
dende Prozesse, Wander- oder 
Schitourenlenkungen sowie Bil-
dungsarbeiten an den Schulen – 
all diese Faktoren tragen zu ei-
ner intakten Natur- und Kultur-
landschaft bei.  
Im Rahmen des Landschaftsplans 

wurde eine Informationsbröschüre 
entwickelt, um vor allem Gästen 
aber auch Einheimischen den 
Reichtum und die Natürlichkeit der 
Sölktäler sowie vorhandene 
Schutzgüter näher zu bringen. Die 
gut erhaltene Landschaft ist vor 
allem ein Verdienst derer, die seit 
Generationen versuchen, sie zu 
pflegen und zu erhalten.  
 

Ferdinand Prenner 



Gästeehrungen im Naturpark Sölktäler 

Gäste begrüßen zu dürfen. 

 
Fam. Zach vulgo Schlager 
Im August durften unsere Tourismusobfrau Erika Grundner 
und unser Bürgermeister Karl Brandner Herrn Peter Müller 

für unglaubliche 35 Jahre ehren. Auch seiner Tochter wur-
de eine Urkunde für 10-jährige Urlaubstreue überreicht. 
 

Bei einem gemeinsamen Lagerfeuer durften wir uns im Juli 
bei Sascha, Elisabeth, Fiona und Lara Kop für ihre 10-
jährige Urlaubstreue bei uns am Schlagerhof herzlich be-
danken. 
Nach so vielen 
Jahren und ge-
meinsamen Stun-
den des Beisam-
menseins ent-
steht eine wahre 
Freundschaft. 
Ohne die Anwe-
senheit unserer 
treuen Stamm-
gäste wäre der 
Sommer für uns 
unvollständig. 
Vielen Dank für eure Treue!      Familie Zach vlg. Schlager 

Fam. Arnold - Spießschweigerhof 
Tourismusobfrau Erika Grundner und Bgm. Hermann Leng-
dorfer gratulierten  heuer besonders treuen Gästen beim 
Spießschweiger und Haus Cilli und Julius Arnold in Fleiß 
für 15, 20 und 30 Jahre Urlaubstreue.  
Cilli und Julius Arnold bzw. der Spießschweigerhof  sind 
seit über 15 Jahren die Gastgeber für die Familie Kra-
tochvil und Christine Meyer. Lange Zeit war die Familie 
Mörschbacher  vlg. Stocker in Mößna das bevorzugte Ur-
laubsdomizil der treuen Gäste. 

Michaela Kratochvil verbringt seit ihrer Kindheit ihren 
Urlaub in den Sommermonaten im Sölktal, und das heuer 
zum 30. Mal. Sie verbrachte mit ihrer Schwester Christine  
und den Eltern den Großteil der  Sommerurlaube in der 
Sölk. Zum 15. Mal waren bereits ihr Gatte Hans und ihre 
Tochter Sarah mit dabei. 
Ihre Schwester Christine Meyer genoss  heuer das 20. 
Mal ihren Sommerurlaub in der Sölk 

20 Jahre Urlaubstreue 
Fam. Hinterer Gustav und Elfriede sind seit 1992 treue 
Gäste bei Cilli und Julius Arnold. Jeweils im Mai und Sep-
tember  haben sie immer wieder  einige Wochen im Haus 
Arnold ihren Urlaub verbracht und die Gastfreundschaft von 
Cilli und Julius Arnold genossen. Sie betonten bei der Gäs-
teehrung durch Erika Grundner und Bgm. Hermann Leng-
dorfer, dass sie, sofern es ihre Gesundheit erlaubt, gerne 
weiterhin ihren Urlaub in der Sölk verbringen werden. 

Gasthaus Sölkstub´n 
In einer kleinen, geselligen Runde am 09.09.2014 wurden 
Gertrud Grimling für 5 Jahre, Inge und Herbert Uhle-
mann für 15 Jahre und Evelinde Oppletal für 20 Jahre 
Urlaubstreue in der "Sölkstub'n" geehrt. Obfrau des Touris-
musverbandes, Erika Grundner, und Bürgermeister Her-
mann Lengdorfer dankten für die langjährige Treue und 
betonten, wenn man so lange an dasselbe Plätzchen fährt, 
fährt man nicht in den Urlaub, sondern nach Hause. Agnes 
Lemmerer, W irt in der Sölkstub'n, bedankte 
sich ebenfalls bei ihren treuen Gästen und würde sich na-
türlich freuen, sie noch weitere Jahre (Jahrzehnte) als ihre 

Foto: vlnr. Inge und Herbert Uhlemann, Hermann Lengdorfer, 
Gertrud Grimling, Evelinde Oppletal, Erika Grundner, Agnes Lem-
merer 

Fam. Kratochvil, und Christine Meyer mit den Vermieterinnen Cilli 
Arnold und Eva Schiefer und Tourismusobfrau Erika Grundner 
und Bgm. Hermann Lengdorfer 



wollt, fahrt mal in die Sölk. Dort bin ich aufge-

wachsen, dort wird´s auch euch gefallen.“ 
 

Das Wort „die Sölk“ blieb den beiden Junglehrern 

im Gedächtnis. Als sie im Frühjahr 1964 ihre 

Hochzeit planten, waren sie sich einig: Die Hoch-

zeitsreise ging „in die Sölk“. Nach Studium von 

Prospekten und Karten stand auch das Ziel fest: 

St.Nikolai. Im Zeitalter des 

Internet kann man sich 

kaum noch vorstellen, wie 

viel Aufwand die Suche nach 

einer Unterkunft damals be-

deutete. Zuerst ging ein Brief 

an das Gemeindeamt mit der 

Bitte, dem neuvermählten 

Paar einige möglichst ruhige 

Nächtigungsmöglichkeiten 

zu nennen. Als Antwort darauf kamen ein kur-

zes Schreiben und ein dünnes, unbebildetes Blätt-

chen mit etwa 10 Adressen von Gasthöfen, Bau-

ernhöfen und Privatvermietern. Einige davon 

waren als ruhig gelegen angekreuzt. Nun schrie-

ben die jungen Gäste in spe diese Adressen an 

und erhielten zu ihrem Erstaunen handgeschrie-

bene Briefe, in denen die Unterkunft beschrieben 

war. Dazu waren auch private Fotos beigelegt, 

damit man sich vom Ferienort ein Bild machen 

konnte. Die Lage des Hauses, der liebevoll ge-

schriebene Brief und die Fotografie entschieden: 

die Hochzeitsreise geht zur Familie Ägidius Mö-

senbacher in St.Nikolai und nun steht das neu-

vermählte Paar nach 10 Stunden Bahnfahrt vor 

der Station in Gröbming, etwas ratlos, wie man 

und wann man denn von hier nach St.Nikolai 

komme. Ein junger offensichtlicher einheimischer 

Mann (später erfuhren wir den Namen Lemme-

rer vlg. Prem) beobachtet die beiden und bietet 

sich an, sie nach St.Nikolai mitzunehmen, damit 

sie nicht noch 2 Stunden auf den Postbus warten 

müssten. Und nun ging es die alte Straße hinauf 

durchs Tal mit vielen Kurven und Schlaglöchern, 

bis das Auto vor Mösenbachers-Häuschen hielt. 

Hochzeitsreise ins Sölktal anno 1964 
 

Am 16. August 1964 stehen zwei junge Lehrer vor 

dem Gröbminger-Bahnhof. Am Tag vorher haben 

sie geheiratet und danach ihre Hochzeitsreise 

nach St.Nikolai im Sölktal angetreten. Wie sind 

sie darauf gekommen, ihre Hochzeitsreise in die-

sen damals noch recht unbekannten Winkel Ös-

terreichs zu planen? Und 

nicht nach Venedig, Capri 

oder eine Insel ins Mittel-

meer? 

Die Geschichte beginnt ein 

Jahr zuvor. Da hatten die 

beiden bei einem Urlaub auf 

der Stubalpe ein Ehepaar 

kennengelernt, das dort in 

der Nähe eine Jagdhütte be-

saß. Man kam ins Gespräch und wollte wissen, 

warum junge Leute die Bergeinsamkeit einer 

Tourismusmetropole vorziehen. Die Antwort 

war einfach: Begegnung mit der ursprünglichen 

Natur, gesunde Luft, Verzicht auf Luxus bei Un-

terkunft und Verpflegung, die Möglichkeit, Hir-

sche, Rehe und Gämsen in freier Wildbahn zu be-

obachten. Das alles war beim Salzstiegelhaus auf 

der Stubalpe gegeben. 

Am Abend des gleichen Tages kam der Jäger von 

einem Pirschgang zurück und berichtete, er habe 

in der Dämmerung einen Hirschen geschossen, 

aber wegen der Dunkelheit nicht mehr aufge-

spürt. Das solle am nächsten Morgen geschehen. 

Er bräuchte aber ein paar tüchtige Helfer, die 

ihm beim Hirschziehen aus dem Wald zum Gast-

haus unterstützten. Also standen wir bei Tages-

anbruch auf der Matte und halfen mit vereinten 

Kräften das erlegte Tier zu bergen. Zwei Tage 

später schon stand es als Hirschschnitzel auf der 

Speisekarte. Für unseren Jäger hatten die beiden 

jungen Lehrer sozusagen eine waidmännische 

Prüfung bestanden. Als er sich von ihnen verab-

schiedete, hatte er eine Empfehlung: „Wenn ihr so 

gerne in der Natur lebt und Wild beobachten 

Dieter und Barbara Vorndran 1964 

Urlaubstreue  -  Was uns 50 Jahre lang ins Sölktal gezogen hat! 

Ein Erinnerungsbrief des Ehepaares Dieter und Barbara Vorndran 



Und was für ein herrlicher Empfang: Die Frieda 

kümmerte sich gleich um den Brautstrauß, den 

die beiden mit Koffern und Taschen mitgebracht 

hatten! 50 Jahre sind seitdem vergangen. Fast 

jedes Jahr führte das Paar sein Weg in die Sölk, 

im Sommer, bald auch im Winter, bald auch mit 

dem eigenen Auto und nicht viel später mit den 

eigenen Kindern. 50 Jahre, in denen die Sölk dem 

jungen Paar von damals zur zweiten Heimat ge-

worden ist. Liebenswerte Menschen aus dem Tal 

haben sie dabei begleitet. Und ein ums andere 

Mal stellten sie die 

Frage: Wie seid ihr 

eigentlich auf die 

Sölk als Reiseziel ge-

kommen? Die Leh-

rersleute erzählten 

ihnen die Geschichte 

vom Jäger auf der 

Stubalpe aber erst als 

bei einem Lichtbilder-

abend ein Bild von 

dem Paar vor der 

Jagdhütte gezeigt 

wurde, wussten es 

einige: das ist ja der 

Schiefer-Hansl vom Stricker-Hof! Ihn selber frei-

lich haben die Lehrersleute nicht mehr angetrof-

fen, er war bald verstorben.  

Und verstorben ist just in der Woche, als das 

Hochzeitspaar von einst seine Goldene Hochzeits-

reise nach St.Nikolai machte, ihr erster Gastge-

ber und guter Freund Gidi Mösenbacher. Gerührt 

und dankbar durften sie in diesen Tagen Ab-

schied nehmen von einem Menschen, der in sei-

ner einfachen, bescheidenen und liebenswerten 

Art ein lebendiges Beispiel dafür war, was das 

junge Paar von einst bis zum heutigen Tag an 

der Sölk und seinen Bewohnern liebt und schätzt! 

St.Nikolai-Unsere Gemeinde sagt ein großes Dankeschön für 
Zeugnis und Kompliment, dass wir gerne an unsere Gastge-
berInnen „in der Sölk“ weitergeben. Übrigens  -  der Brief ist 
authentischerweise handgeschrieben angekommen!        W.G. 

Fortsetzung 

Brief Vorndran 

Jäger „Schiefer-Hansl“ 

Die Almbesitzerfamilie Leitgab und die Bergwaldprojekt-
Gruppe erwartete zum Abschlussabend am 11. Juli eine 
handfeste Überraschung. Mit Naturpark-Geschäftsführer 
Volkhard Maier war Diakon Wolfgang Griesebner gekom-
men. Grund war die Segnung der Käserei. Im Anschluss 
an die Reflexion des Projektes in der warm eingeheizten 
Stube, versammelten sich Alle um das schmucke Käse-
reigebäude. In einer stimmigen Feier wurde die Produkti-
onsstätte gesegnet. 

Segensgebet: 
Allmächtiger Gott, du hast den Menschen 

Verstand und Kreativität geschenkt. 
Er ist fähig aus den Grundnahrungsmitteln  

qualitativ hochwerte Lebensmittel zu produzieren. 
Wir bitten dich, segne dieses Haus 

in dem Ennstaler-Steirerkäse 
und viele andere Käsesorten 

produziert werden. 
Segne diese Alm und die Familie, 

die sie pflegt und bewahrt 
die Tiere und alle Menschen die hier berherbergt werden. 

 

Denn du Gott bist der Spender alles Guten, 
dich preisen wir in alle Ewigkeit. 

Segnung 

Käserei  -  Adambaueralm 
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Info des Abfallentsorgungsunternehmens 

Müll am Vortag bereitstellen 

gemäß Stmk. Baugesetz 
(Zusammenfassung) 

Wer ist zur Erstellung von Planunterlagen und wer zur 
Übernahme der Bauführung im Sinne des Stmk. Baugeset-
zes berechtigt? Immer öfter kommt es vor, dass Nichtbe-
fugte Einreichplanungen vornehmen oder als Bauführer 
auftreten.  
Als Verfasser der Unterlagen oder als Bauführer dürfen nur 
dazu gesetzlich Berechtigte in Betracht kommen.  
Das Baumeistergewerbe ist ein reglementiertes Gewerbe. 
Gemäß § 99 GewO ist der Baumeister berechtigt Hochbau-
ten, Tiefbauten und andere verwandte Bauten zu planen, 
zu berechnen, zu leiten, auszuführen und abzubrechen. Er 
ist weiters zur Projektentwicklung, -leitung und –steuerung, 
zum Projektmanagement sowie zur Übernahme der Bau-
führung und zur Vertretung seines Auftraggebers vor Bau-
behörden und Körperschaften öffentlichen Rechts berech-
tigt.  
Die Berechtigung zur Planung, Berechnung und       
Leitung kann nur auf Grund der vollen Baumeisterbe-
rechtigung erlangt werden.  
Der Vollständigkeit halber sei daher darauf hingewiesen, 
dass auch Ziviltechniker und Zimmermeister für Holzbauten 
zur Planverfassung berechtigt sind.  

Info der Wirtschaftskammer Steiermark 

Planverfasser und Bauführer 

Die Firma Arzbacher ersucht die BewohnerInnen 
ihre Rest– und Biomüllgefäße, sowie die gelben Säcke  
bereits am Vortag des jeweiligen Abfuhrtages für die Ab-
holung bereitzustellen, da die Abholzeiten variieren kön-
nen. Diese Bitte betrifft vor allem die „Großgemeinden“, 
weil durch den teilweise erhöhten Müllaufwand dort indi-
viduell entsorgt werden muß. 

Auf Anfrage über die Abfuhrzeiten für die Sölktalge-
meinden wird wie bisher kaum vor 7.00 Uhr abgeholt. 
Deshalb ist es zumutbar, dass vor allem  die „Säcke“ 
erst in der Früh des Abfuhrtages hinausgestellt wer-
den. Denn immer wieder werden diese von Tieren auf-
gerissen und es entsteht ein großer „Saustall“ auf ein-
zelnen Müllplätzen. 
Wenn möglich also die Säcke erst am Abfuhrtag in der 
Früh hinausstellen, geschlossene Behälter am Vortag. 

 

INFORMATION 

Erhöhung der Nächtigungsabgabe 
 

Am 08. April 2014 wurde vom Landtag Steiermark die    
Novellierung des Steiermärkischen Tourismusgesetzes 
sowie des Nächtigungs- und Ferienwohnungsabgabegeset-
zes 1980 beschlossen. 
 

1) Nach mehr als 10 Jahren wird die Nächtigungsabgabe 
mit Wirkung vom 1.12.2014 wie folgt erhöht: 

 

⇒ Beherbergungsbetriebe: von € 1,00 auf € 1,50 
⇒ Campingplätze: von € 1,00 auf € 1,20 
⇒ Schutzhäuser/Schutzhütten: von € 0,75 auf € 1,00 
  

2)  Um eine effiziente Überwachung der ordnungsgemä-
ßen und vollständigen Einhebung der Nächtigungsab-
gabe sicherzustellen, wurde für Bürgermeister die 
Möglichkeit geschaffen, Kontrollorgane nach dem Stei-
ermärkischen Aufsichtsorgangesetz zu bestellen. Die 
Bestellung hat mittels Bescheid zu erfolgen. Der Bür-
germeister hat bei der Bestellung von Aufsichtsorga-
nen die fachliche und persönliche Voraussetzung nach 
dem Steiermärkischen Aufsichtsorgangesetz zu be-
rücksichtigen. Weiters ist dem Aufsichtsorgan ein 
Dienstabzeichen und ein Dienstausweis auszuhändi-
gen. 

 ©  GrW 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Fachwerkstatt und Verkauf 

Fiat und Fiat Professional, Explorer, CF-Moto Quads Ver-
tragswerkstatt, Reparatur aller Marken, §57a Überprüfun-
gen für Fahrzeuge bis 3,5t., Klimaservice, Achsvermes-

sung, Karosserie arbeiten uvm. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Terminvereinbarung Tel. oder E-Mail:  
office@kfz-eggmayr.at 



Noch bis 15. November 

„Der „Herzliche“ RML-Fotowettbewerb 

Photovoltaik-Anlage am VS-Gebäude in Mößna 

gemeindekomplex - energieautark 

Die Steiermark ist das grüne Herz Österreichs und mittendrin 
bringt der Bezirk Liezen mit seiner landschaftlichen Schönheit 
und seinen liebenswürdigen Menschen dieses Herz zum Schla-
gen.  
 

Und natürlich dreht sich deshalb auch beim 1. Fotowettbewerb 

des RML alles rund um‘s  Herz. 
 

Halten Sie alles „Herzliche“  im Bezirk Liezen fotografisch fest -  
seien es Menschen, Tiere, Pflanzen, Gebäude, … – und schicken 
Sie Ihre Fotos (maximal drei) im jpeg-Format (Auflösung min. 
800 x 600 Pixel) an rml@rml.at. Die Fotos werden dann mit Na-
mensnennung auf unserer Homepage und auf Facebook veröf-
fentlicht. Sollte es zu Ihrem Foto eine Geschichte geben, würden 
wir uns freuen, wenn Sie uns auch diese „erzählen“ könnten.  
 

Die zwölf Fotos, die die meisten „Gefällt mir“ auf Facebook 
(www.facebook.com/rmliezen) erzielen, werden in einer Ausstel-
lung im Regionalmanagement und weiters im Kalender 2015 prä-
sentiert.  
 

Der Fotowettbewerb hat am 15. August 2014 begonnen und 

endet am 15. November 2014.  

Auf die GewinnerInnen warten tolle Preise! Nähere Informatio-
nen und Teilnahmebedingungen unter  www.rml.at,  auf Face-

book oder unter 03612/25970 

Die westliche Dachfläche des Schul- und Gemeindege-
bäudes ist seit August mit Photovoltaik-Modulen bestückt. 
Die Anlage erbringt eine Spitzenleistung von 42 kW (= 
elektrische Leistung unter Standard-Testbedingungen) bzw. 
eine sich daraus ergebende Jahresstromerzeugung von 
cirka 42.000 kWh. Damit wird der Energieverbrauch der 
Gebäudekomplexe „alte und neue Volksschule“ (30.000 
kWh) gedeckt. Es ist vorgesehen, die angegebenen Leis-
tungsdaten für Betreiber und Interessierte durch eine 
elektronische Außenanzeige öffentlich zu machen.  

Mit dem Energieüberschuss können die Investitions-
kosten für die Gemeinde in der Höhe von € 42.000,00 in 8 
bis 10 Jahren amortisiert werden. Die gesamten Errich-
tungskosten beliefen sich auf € 54.000,00. Über die Ener-
gie-Agentur Steiermark-Nord wurde das Maximum an För-
derung von € 12.000,00 „herausgeholt“.  
Um die Effizienz der Anlage zu gewährleisten, wurden Mo-
dule mit einer erhöhten Leistung bei Schwachlichtverhält-
nissen verwendet.  
Mit dieser Maßnahme ist der Gebäudekomplex energieau-
tark (also nicht von externen Energielieferungen abhän-
gig) und ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz geleistet. 
Zu Recht sind die Gemeindevertretung und Hermann 
Lengdorfer jun. von der Errichterfirma „Elektrotechnik 
Lengdorfer“ stolz, dieses zukunftsweisende Projekt ver-
wirklicht zu haben. 

freut sich über jede Anfrage 
und wünscht den Leserinnen und Lesern 

nach dem sehr „feuchten Sommer“ 
viele sonnige Herbsttage! 
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Gemeinderatssitzung  
vom 25. Juni 2014 

(Auszug aus den wichtigsten  
Tagesordnungspunkten) 

 
Regierungskommissär 
 

Aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit, 31 ½ Jahre als 
Gemeindesekretär und beinahe 20jähriger Funktion 
als Gemeinderat, davon 5 Jahre als Vizebürgermeis-
ter von 1995 bis 2000 und fast 15 Jahre als Bürger-
meister (seit 2000), wäre Albert Holzinger für die 
Funktion als Regierungskommissär geradezu prädes-
tiniert und hat von allen infrage kommenden Personen 
aus den Gemeinden Großsölk, Kleinsölk und St. Niko-
lai im Sölktal, die längste Erfahrung. 
Als Fraktionssprecher der ÖVP stellte Vzbgm. Fried-
rich Binder daher folgenden Antrag:  
„Der Gemeinderat wolle beschließen, dass Bgm. Al-
bert Holzinger der Steiermärkischen Landesregierung 
für die Einsetzung als Regierungskommissär vorge-
schlagen wird“.  
Dieser Beschlussantrag wurde einstimmig angenom-
men. 
 
Beirat 
 

Vzbgm. Friedrich Binder hat eine hohe Fachkompe-
tenz und hat sich mit großem Einsatz zum Wohle der 
Gemeinde sehr verdient gemacht, weshalb er für die 
Funktion als Beirat sehr geeignet wäre. 
Als Obmann der ÖVP OG Großsölk stellte Bgm. Hol-
zinger daher folgenden Antrag:  
„Der Gemeinderat wolle beschließen, dass Vzbgm. 
Friedrich Binder als Beirat zur Beratung des Regie-
rungskommissärs in der neuen Gemeinde Sölk be-
stellt wird“.  
Auch dieser Beschlussantrag wurde einstimmig ange-
nommen. 
 
Flächenwidmungsplan 
 

Von der Naturpark Sölktäler GmbH. wurde der 
Wunsch herangetragen, diesen bei allen Ände- 

rungen im Flächenwidmungsplan zu informieren, 
damit es zu keinen Diskrepanzen mit den Planungen 
des Naturparks kommt. 
Es wurde mehrheitlich beschlossen, die Naturpark 
Sölktäler GmbH schriftlich über Änderungen im Flä-
chenwidmungsplan zu informieren. 
 
Bergsteigerdorf 
 
Bergsteigerdörfer sind eine Initiative des Österreichi-
schen Alpenvereins, 20 Dörfern wurde dieses Prädi-
kat bereits verliehen. Die Bewerbung als Bergsteiger-
dorf erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem Natur-
park Sölktäler und dem Tourismusverband Naturpark 
Sölktäler. Eine Kostenbeteiligung für die Gemeinde 
entsteht durch die Unterstützung nicht. 
Die Unterstützung der Tourismuskommission und des 
Naturparkvorstands Sölktäler für die Bewerbung als 
Bergsteigerdorf wurde einstimmig beschlossen. 
 
Wohnungsvergabe 
 
Die im Haus Nr. 107 in Stein/Enns frei gewordene 
Wohnung Nr. 4, wurde an den Interessenten René 
Hußler zu den bisherigen Bedingungen vermietet. 
 
 
 



Gemeinde Großsölk 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 

Die unzähligen verregneten Tage 
des heurigen Sommers sorgten 
für viel Diskussionsstoff und wirk-
ten sich negativ auf die Stimmung 
der Menschen aus. Für mich war 
das Wetter jedenfalls optimal, 
durfte ich doch im August in Bad 
Gastein einen Kuraufenthalt ge-
nießen. Zwischen den Therapien 

hatte ich Zeit, um die Tageszeitungen genauer zu 
lesen oder die Nachrichten im Radio zu hören 
bzw. im TV zu schauen. Und diese Meldungen 
machten mich tief betroffen. Es ist erschreckend, 
welche humanitären Katastrophen sich durch die 
Kriege weltweit ereignen, wobei hunderttausende 
Menschen auf der Flucht sind. 
Es ist schwer zu ertragen, wie viel menschliches 
Leid und Elend man täglich ins Haus geliefert be-
kommt. Leider werden die Kriegsschauplätze und 
Katastrophen immer mehr, anstatt weniger. Es ist 
schwierig geworden, in den Medien positive 
Nachrichten zu finden. Global gesehen braucht 
es ein Umdenken in der Politik. Wo liegt nämlich 
der Sinn, dass beim „Wiederaufbau“ die Wirt-
schaft angekurbelt wird?  
Groß ist derzeit auch die Aufregung über die ge-
heimen Verhandlungen bezüglich der Transatlan-
tische Handels- und Investitionspartnerschaft 
oder Transatlantischen Freihandelsabkommen 
(TTIP und TISA). Durch dieses Vorgehen werden 
natürlich den Spekulationen Tür und Tor geöffnet, 
viele Fragen wie: Wird der Konsumentenschutz 
dadurch ignoriert? Dient es nur den Interessen 
und dem Profit der Konzerne? Besteht eine Ge-
fahr durch Gentechnik etc?  Verständlicherweise 
sind die Menschen dadurch von der Politik ange-
fressen und entstehen bereits vielfach Symptome 
der Resignation. Leider werden viele Politiker ih-
rer Verantwortung nicht mehr gerecht, dass sie 
unbequeme aber notwendige Entscheidungen zu 
treffen haben.  
Bei all diesen Negativmeldungen wird einem erst 
bewusst, wie gut es uns, trotz vielerlei Proble-
men, in Österreich geht. Auch bei uns hat in den 
letzten Jahren ein Wertewandel Einzug gehalten, 
der in vielen Bereichen bereits spürbar wird. 
Trotzdem funktioniert der Zusammenhalt noch 
relativ gut. Gerade von den Hilfs- und Einsatzor-
ganisationen werden auf idealistischer und freiwil-
liger Weise unbezahlbare Leistungen für in Not 
geratene Mitmenschen erbracht. Ebenso seien  

die Pfarren und Vereine in den Gemeinden er-
wähnt, die viel Positives im Sinne von Mensch-
lichkeit und Zusammenhalt für das Gemeinwohl 
leisten. Um diesen hohen Standard halten zu 
können, ist jeder gefordert, Verantwortung zu 
übernehmen und darf nicht erwarten, dass von 
außen jemand kommt, um uns zu helfen. Nichts 
ist selbstverständlich und fällt uns in den Schoß. 
Besonders nachdenklich und mit Sorge erfüllt 
mich die Bevölkerungsentwicklung, zumal heuer 
nur zwei Anfänger in die Volksschule eingetreten 
sind. Es bedarf hierbei Antworten für die Heraus-
forderungen der Zukunft zu suchen und zu fin-
den, welche die Bedürfnisse der gegenwärtigen 
Generation deckt, ohne die Chancen zukünftiger 
Generationen zu schmälern. Wir alle müssen uns 
daher mit aller Kraft anstrengen, dass unsere In-
frastruktur nicht noch weiter verloren geht.  
Mit der Gemeindefusion erwarte ich mir einen 
Aufschwung, ein gutes Klima, gegenseitiges Ver-
ständnis und Vertrauen innerhalb der Bewohne-
rinnen und Bewohner und bin überzeugt, dass es 
viele Menschen gibt, die ihre Fähigkeiten in Zu-
kunft einbringen können und werden.  
Auf eine gemeinsame erfolgreiche Zukunft ! 
 
Ihr Albert Holzinger 
Bürgermeister 
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Buchtipp für Kinder:  
 
Bob, der Streuner 
Das ist meine Geschichte 
Von James Bowen, Garry Jenkins, 
Gerald Kelley 
 
Bob und James sind beste Freun-
de: Bob begleitet James auf 
Schritt und Tritt 
Doch was geschah mit dem kleinen Kater, bevor er 
James fand? Hier erzählt Bob seine Geschichte, wie 
sein Leben plötzlich auf den Kopf gestellt wurde und 
er auf die Suche ging nach einem neuen Zuhause und 
jemanden, der ihn lieb hat. 
 
Eine herzerwärmende Geschichte über den Beginn 
einer wahren Freundschaft! 
 
************************************************************* 
Lesen ist eine unentbehrliche Fähigkeit, um sich 
dem Alltag und der Welt erschließen zu können. 
Nur eine alphabetisierte, lesende Gesellschaft kann 
auch eine demokratische sein. Lesen ist Vorausset-
zung und Bedingung für lebenslanges Lernen und den 
Bildungserwerb. Lesen beginnt in der Familie und 
nicht erst in Kindergarten oder Schule. Wer früh den 
Umgang mit dem geschriebenen Wort kennenlernt, 
wem viel vorgelesen oder erzählt wird, erwirbt damit 
eine wichtige Schlüsselqualifikation und wird später 
auch der Informationsgesellschaft und dem Umgang 
mit verschiedensten Medien gewachsen sein. Zudem 
trägt das Lesen zur Persönlichkeitsentwicklung und 
Entfaltung von Selbstbewusstsein bei und ist ein wich-
tiger Teil der Sprachentwicklung.  
Bibliotheken nehmen in diesem Zusammenhang eine 
wesentliche Rolle ein. Diese sind nicht nur 

„Entlehnstellen", nicht nur 
„Anbieter geistiger Nahrung", 
sondern bieten allen Alters- und 
Bevölkerungsgruppen Zugang 
zu Information, sind Orte der 
Kommunikation, der (Weiter-)
Bildung, der Elternarbeit, sind 
Familienzentren und Treffpunkte 
der Generationen und Kulturen. 
 
 

 
 

 

Buchtipp für Erwachsene: 
 

Die Totgesagten 
von Camilla Läckberg 
 
Die Hochzeitsvorbereitungen 
von Erica Falck und Patrik 
Hedström werden von einer 
Mordserie überschattet. Die ein-
zige Fährte: Neben den brutal 
zugerichteten Frauen findet sich 
eine Seite aus dem Märchen 
»Hänsel und Gretel«. Virtuos 
enthüllt Camilla Läckberg die Abgründe, die sich 
hinter den idyllischen Fassaden des schwedi-
schen Städtchens Tanum auftun. Patrik 
Hedström und seine neue Kollegin, Hanna Kruse, 
haben kaum Zeit, sich kennenzulernen, schon 
werden sie zu ihrem ersten Einsatz gerufen. Ein 
Wagen ist in der Nähe von Tanumshede von der 
Straße abgekommen, die Fahrerin wird tot aufge-
funden. War es Mord? Mitten in die hektischen 
Ermittlungen platzt die Nachricht eines weiteren 
Mordes. Die Leiche einer Teilnehmerin der Reali-
ty Show Fucking Tanum wurde in einem Müllcon-
tainer entdeckt. Patrik und Hanna stoßen auf 
anonyme Drohungen, Tagebücher und ungeklär-
te Morde in ganz Schweden. Und auf ein verbin-
dendes Indiz: Bei allen Opfern wurde eine Seite 
aus Hänsel und Gretel gefunden. Ein Wettlauf mit 
dem Serienkiller beginnt. 
 

     
Vielen Dank für die  

Bücherspende 
von Frau  

Waltraud Koller 

                              SUDOKU 
                        mittel                         
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Volksschule/

Naturparkschule  

Stein/Enns  -  INFO 

Nach gelungenem Abschluss des letzten Schuljahres 
starten wir erholt und motiviert in das neue Schuljahr 
2014/15. Wir führen 2 Klassen mit den Lehrerinnen 
Frau VD OSR Eleonore Huber, Maria Kukula, BED 
und Frau Dipl. Päd. Heidemarie Rüscher. Katholische 
Religion wird heuer von Frau Religionslehrerin Sabine 
Kögl unterrichtet. 
Wir haben in diesem Schuljahr 2 Schulanfänger und 2 
neue Schülerinnen in anderen Schulstufen dazu be-
kommen. 
Wir werden die Ziele unseres Entwicklungsplanes 
weiter verfolgen. Das Schuljahr stellen wir unter das 
Motto: „Das Jahr des Lichts“. 
 
Wir wünschen allen ein erfolgreiches Schuljahr! 

 

VD OSR Eleonore Huber 

UTC  Tennis – Kindersommer 
Während der Sommerferien fand wieder der tradi-
tionelle Kindertenniskurs statt. Mit den Anfängern 
führten die beiden Tennislehrer Thomas und     
Pierre ein kleines Turnier durch. Strahlende Ge-
sichter der Kinder zeigen den Erfolg. Auch eine 
Gruppe mit fortgeschrittenen Spielern wurde ge-
führt. Das Abschlussturnier fand in der ersten 
Schulwoche statt. 
Dank an alle Beteiligten für die Durchführung der 
gelungenen Sommeraktion! 
 

VD OSR Eleonore Huber 
 

 

UTC Tennisclub  
Stein/Enns 



GRATULATIONEN 
 

Wir gratulieren ALLEN, die im September / Oktober / November ihren Geburtstag feiern! 
 
Zur Vermählung:   Herrn Christian Tasch und Frau Martina Gruber, Stein/Enns 
Zur Vermählung:   Herrn Markus Arnold und Frau Melanie Langer, Stein/Enns 

 
Zur Matura:   Frau Daniela Steiner, Stein/Enns 

  Frau Elisa Gamsjäger, Stein/Enns 
  Herrn Maximilian Huber, Stein/Enns 
 

Zum BHAS Abschluss:  Frau Patricia Maier, Großsölk 
     Frau Anna-Lena Thaller, Stein/Enns 

 
Zum Blumenschmuck:   Frau Anna Maria und Frau Silvia Kahr, vlg. Freibacher, Großsölk  
     (Bronze-Kategorie „Bauernhöfe“) 

  
Zum Gartenwettbewerb:   Frau Michaela Steinbrecher, vlg. Kohlgruber 
     Großsölk (Finalistin „Schönster Garten 2014“) 

 

Gemeinde Großsölk 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                             
 
 

Gemeinde Großsölk 

Saunabrand in Gröbming 
 
Gerade einmal 24 Stunden nach Absolvierung der 
Branddienstleistungsprüfung wurde das erlernte Wis-
sen bereits beim nächsten Einsatz benötigt. So geriet 
am 17. August gegen 19:00 Uhr in einem Wohnhaus 
in Gröbming, aus bisher ungeklärter Ursache, eine 
Sauna in Brand. Da der Brand nur mittels Innenangriff 
unter schwerem Atemschutz unter Kontrolle zu brin-
gen war, standen neben der ortszuständigen Feuer-
wehr Gröbming auch die Feuerwehren Gröbming-
Winkl, Stein/Enns, Pruggern, Michaelerberg und Mit-
terberg im Einsatz. 
Die Aufgaben der FF Stein/Enns lagen dabei neben 
der Errichtung eines Atemschutz-Sammelplatzes, vor 
allem im Löschangriff unter Atemschutz. Da der Zu-
gang zum Brandraum kaum möglich war, wurde der 
Keller mit Schaum geflutet. Da dieses Vorgehen ra-
schen Erfolg zeigte, konnte eine Brandausbreitung 
verhindert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

           Sommerfest 2014 
 
Am 16. August fand beim Heizwerk Stein/Enns das 
diesjährige Sommerfest der FF Stein/Enns statt. 
Diesen feierlichen Anlass nahmen 18 Kameraden der 
FF Stein zum Anlass, auch die Branddienstleistungs-
prüfung abzulegen. Bei dieser Leistungsprüfung wird 
neben theoretischem Wissen und Fahrzeugkunde 
auch ein Löschangriff simuliert. Um die Prüfung zu 
bestehen, muss dieser in einer Zeit von maximal 200 
Sekunden beendet werden. Dank monatelangem Trai-
ning meisterten beide Gruppen diese Prüfung mit Bra-
vour und erhielten direkt im Anschluss das begehrte 
Leistungsabzeichen verliehen. 
 

Trotz Schlechtwetters fanden sich bereits in den frü-
hen Nachmittagsstunden zahlreiche Gäste in der 
Festhalle ein, welche bei Kuchen und Kaffee das ge-
mütliche Ambiente genossen. Ab 21 Uhr sorgten dann 
die „Stoasteirer“ für eine ausgelassene Stimmung, 
welche in der Bar erst in den Morgenstunden ein En-
de fand. 
 

Dank der großzügigen Unterstützung der Familie 
Tasch und dem unermüdlichen Einsatz unzähliger 
freiwilliger Helfer, wurde das Sommerfest auch in die-
sem Jahr wieder ein voller Erfolg, wofür sich das 
Kommando der FF Stein/Enns nochmals bedanken 
möchte. 
 

Natürlich gilt unser spezieller Dank allen Gästen, wel-
che uns mit Ihrem Besuch belohnten!  
  
 

:FREIWILLIGE FEUEWEHR    

STEIN/ENNS 

der Gemeinden Groß- und Kleinsölk 
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Musikkapelle Stein/Enns  

  

Diesmal findet das traditionelle Wunschkonzert 
am Samstag, den 25.Oktober 2014,  im Turn-
saal der Neuen Mittelschule in Stein/Enns  mit 
Beginn um 19:30 Uhr statt. 
Es wird wieder ein umfangreiches Programm der 
Musikkapelle unter der Leitung von Kapellmeister 
Erich Gewessler-Hartmann dargeboten werden. 
Auf Grund des großen Zuspruches musiziert 
auch diesmal die Jugendblaskapelle der MK 
Stein/Enns unter der Leitung von Walter Ladreiter 
jun. 

 

 

 

Als Moderator konnte Herr Dr. Walter Radl aus 
Schladming (Pianist der „Stoanabigband“) ge-
wonnen werden.  
Beim Wunschkonzert werden auch kurze Aus-
schnitte von der produzierten DVD unseres 90-
jährigen Jubiläumsfestes samt Marschwertung 
gezeigt werden. 
Wir bedanken uns jetzt schon für Ihre Spenden 
bei unserer Haussammlung, die wie immer für 
unsere Neueinkleidung sowie Reparatur und 
Neuanschaffung von Instrumenten dient. 

Unser 1. Foto mit Neueinkleidung 
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noch für den kompletten Herbst aus, Michael Eben-
schweiger-Stöckl und Cengiz Egin haben sich eben-
falls noch vor Saisonbeginn Verletzungen zugezogen  
und sind derzeit noch nicht voll einsatzfähig. Michael 
Langbrucker hat sich beim Spiel gegen Gams eben-
falls einen Kreuzbandriss zugezogen und eine Woche 
später beim Heimspiel gegen Thörl hat sich Tormann 
Dominik Pircher bei einem Zusammenstoß mit einem 
Gegenspieler drei Zähne eingeschlagen und fällt da-
durch ebenfalls einige Zeit aus. Dadurch wurde unser 
ohnehin nicht allzu großer Kader schon wieder dezi-
miert. Auch steht uns Vinko Pejcinoviv – von dem wir 
uns viel erwartet haben – aus privaten Gründen nicht 
im vereinbarten Umfang zur Verfügung. Gottseidank 
sind unsere beiden Edelreservisten Michael Heinzl 
und Klaus Prückl noch immer einsatzbereit.  
 
Zum Einstieg in die Herbstsaison gab es in der ersten 
Runde des „Steiermark-Cups“ in Gaishorn einen kla-
ren 3:1 Sieg. Das Zweitrundenspiel war in Gröbming 
am Programm und endete mit einer 3:1 Niederlage.  
Die Herbstmeisterschaft startete bereits am 08. Au-
gust mit dem Auswärtsspiel in Bad Aussee und ging 
dort mit 0:4 verloren. Das erste Heimspiel gegen 
Mürzzuschlag brachte mit einem 2:2 den ersten 
Punkt. Leider kam unsere Mannschaft beim folgenden 
Auswärtsspiel gegen Gams mit 1:6 arg unter die Rä-
der. Ebenso gab es beim Heimspiel gegen Thörl mit 
0:3 eine vom Ergebnis her klare Niederlage, obwohl 
unsere Mannschaft in diesem Spiel mindestens 
gleichwertig war, aber die vorhandenen Torchancen 
mit wirklich viel Pech nicht in zählbare Erfolge umset-
zen konnte.  
Im Nachwuchsbereich sind wir in der Meisterschaft 
2014/15 mit folgenden Mannschaften vertreten: 
 
U 11 Spielgemeinschaft mit Öblarn      
Trainer Helmut Schadenbauer sen.   
U 15 Spielgemeinschaft mit Öblarn      
Trainer Jürgen Stoiber 
U 12 SG in Öblarn 
 
Nachdem die bisherigen Nachwuchsbetreuer Andreas 
Manseer und Reinhard Stieg ihre Funktionen nicht 
mehr ausüben, konnten mit Simon Holzinger als Ju-
gendleiter, Wolfgang Koch als seinen Stellvertreter 
und Helmut Schadenbauer sen. als U-11Trainer neue 
motivierte Leute gefunden werden.  
 
Ein weiterer wichtiger Hinweis: Herr Kurt Röder und 
ich betreuen laufend unsere Homepage und halten-
diese mit aktuellen Berichten der Sektion Fußball –  
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Sektion Fußball: 
 

Durch Vereinsfusionierungen im Mürztal blieben der 
Abstieg sowohl der Mannschaft von Haus in die Un-
terliga und uns dadurch der Abstieg in die Gebietsliga 
erspart. Nachdem wir gegen Ende der Frühjahrsmeis-
terschaft bereits mit Spielermangel zu kämpfen hat-
ten, war SL Albert Heinzl sehr gefordert, um den Ka-
der sowohl quantitativ als auch qualitativ aufzusto-
cken. Mit der Verpflichtung von insgesamt fünf Spie-
lern (Dominik Bindlechner von Grimming, Cengiz Egin 
von Schladming, Mile und Mario Micic von Öblarn, 
und Vinko Pejcinovic von Pruggern – auf dem Foto 
v.l.n.r.) ist das soweit auch gelungen. Leider haben 
uns gleichzeitig wichtige Spieler (Torschützenkönig 
Gerold Fischbacher nach Pruggern und Manuel 
Scharfetter nach Gröbming) aus für uns nicht ganz 
nachvollziehbaren Gründen in die Gebietsliga verlas-
sen. Daniel Moosbrugger wurde an Wörschach verlie-
hen. 

Die weiter entfernten Auswärtsspiele (insgesamt 11) 
werden bei größerem Faninteresse wieder per Bus, 
oder sonst mit dem eigenen Vereinsbus und einem 
Leihbus organisiert. 
 
Auch der „100er-Club“ ist für das kommende Meister-
schaftsjahr wieder aktiv und wir hoffen, dass sich wei-
terhin alle bisherigen Mitglieder daran beteiligen! Die 
Mitglieder dieses elitären Clubs sind natürlich auch 
bevorzugte Teilnehmer bei den Fanfahrten.  
 
Leider haftet uns der Verletzungsteufel bereits zu Sai-
sonbeginn arg an den Fersen. Stammtormann Franz 
Schuster hat bereits zu Ende der Frühjahrs-
meisterschaft einen Kreuzbandriss erlitten und fällt  

Trainer Heinz Binder mit unseren Neuzugängen 
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Leitung der Sektion Fußball zu finden.  
Als Jugendleiter wurde Simon Holzinger und als sein 
Stellvertreter Wolfgang Koch neu gewählt.  
Diesbezüglich gefällt mir die Einstellung unseres neu-
en Obm.Stv. und Jugendleiters Simon Holzinger, der 
sich für diese Funktionen zur Verfügung stellt, um un-
ter Beweis zu stellen, dass es doch noch junge Leute 
für derartige ehrenamtliche Funktionen gibt und damit 
gleichzeitig Verantwortung übernimmt, damit ein Ver-
ein auch in Zukunft Bestand hat.  

Im Zuge dieser Versammlung wurden folgende ver-
diente Personen geehrt: 
 
Durch Francis Sciarrone für den Steirischen Fußball-
verband erhielten: 
Das Ehrenzeichen in Silber: 
Heinz Binder, Peter Doppelhofer, Wolfgang Koch, Mi-
chael Langbrucker, Klaus Prückl, Roland Seebacher, 
Rudolf Binder, Grete Heinzl, Armin Kerschbaumer 
Gugu und Walter Langbrucker 
Das Ehrenzeichen in Gold für besondere Ver-
dienste: 
Bgm. Albert Holzinger und Sektionsleiter Albert Heinzl 
 
Durch Bezirksobmann Hubert Pleninger für die Sport-
union Steiermark: 
Ehrenzeichen in Bronze: Leonhard Schiefer und 
Hans Höflehner 
Ehrenzeichen in Silber:VS-Dir. Eleonore Huber, Hel-
mut Schadenbauer . 
Ehrenzeichen in Gold: Egbert Huber und Ferdinand 
Moser 
Die „Pro-Merito Auszeichnung in Gold“ wurde an 
Erich Zechmann und Christian Tasch als jahreslange 
Förderer unserer Sektionen Fußball und Eisschießen 
verliehen.           Friedrich Binder - Obmann des Sportvereines 
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aber auch anderer Leistungen unserer Sportler - stän-
dig aktuell. (http://svsteinenns@sportunion.at).  
 
Sektion Turnen: 
 

Die Damen haben bereits ihre Aktivitäten unter der 
vom Bundeskanzleramt gemeinsam mit der BSO und 
Sportunion ins Leben gerufenen Aktion „Fit für Öster-
reich“ wieder aufgenommen – jeden Mittwoch ab 
19.30 Uhr im Turnsaal der NMS. 
Auch die Volleyballgruppe (Damen und Herren) unter 
der Leitung von Manuela Huber bietet wieder ihre Ak-
tivitäten an, und zwar jeden Donnerstag ab 19.00 Uhr,  
ebenfalls in der NMS. Zugänge sind jederzeit möglich 
und erwünscht! 
 
Am 3. September stand die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahl des Vorstandes am Pro-
gramm, die folgendes Ergebnis brachte: 
 
Obmann wie bisher:      Friedrich Binder 
Obmannstellvertreter neu:  Simon Holzinger 
Schriftführer wie bisher:    Egbert Huber 
Kassier wie bisher:     Birgit Koch 
Kassierstellvertreter wie bisher: Wolfgang Koch 
Sektionsleiter Eisschießen: Helmut Schadenbauer sen. 
Stellvertreter: Leonhard Schiefer und Robert Lammer 
Turnen und Volleyball:  SL Manuela Huber, Stv: Eleo-
nore Huber 
Sektion Rodeln: SL Friedrich Binder 
Der bisherige Stellvertreter Erich Huber hat nicht 
mehr kandidiert. Da diese Sektion nur wenige Aktivitä-
ten ausführt, ist es zurzeit nicht notwendig, einen neu-
en Stellvertreter zu nominieren. Erich Huber gebührt 
für seine jahrelange Tätigkeit in dieser Sektion Dank 
und Anerkennung!  
Sektion Fußball: Der bisherige SL Albert Heinzl hat 
mit Ablauf dieser Funktionsperiode nach 27-jähriger 
erfolgreicher Tätigkeit bei dieser Neuwahl nicht 
mehr kandidiert. Da aber noch kein Nachfolger gefun-
den werden konnte und sein bisheriger Stellvertreter 
Wolfgang Winterer nach 20-jähriger bester Tätigkeit 
ebenso seine Tätigkeit erheblich einschränkt, waren 
beide nach vorheriger Aussprache entgegenkommen-
der Weise bereit, ihre Funktion interimsmäßig noch 
während dieser Herbstmeisterschaft auszuüben, um 
nicht mit dieser Sektion in eine akute Funktionärsnot-
lage zu geraten.    
Als Beiräte wurden neu gewählt: Mag. Reinhold Bin-
der und Armin Kerschbaumer-Gugu. Zu Ihren Haupt-
aufgaben zählt es daher, gemeinsam mit dem Ob-
mann so bald wie möglich neue Personen für diese  



  
Albert Holzinger 
Elfriede Binder 
Friedrich Binder 
Eleonore Huber 

Renate Meßner-Grießebner 
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Gartentips: 
 
Bis etwa 10. Oktober können auf gut 
besonnte Beete noch Radieschen gesät 
werden.  

Zimmerpflanzen, die den Sommer über im Freien ver-
bracht haben, werden Ende September ins Haus ge-
holt und nur mehr minimal gedüngt. 

Im Oktober Nistkästen abnehmen, ausräumen und 
mit heißem Wasser oder einer Lötlampe von Milben 
befreien. Wieder aufgehängt können sie von Vögeln 
als Schutz im Winter genutzt werden. 

Frostbeständige Spinatsorten, wie „Chica“ oder „Rico“ 
können im Oktober noch gesät werden. 

Schnecken-Gefahr!                                                 ´ 
Im Herbst beginnen viele Schnecken im Garten ihre 
Eier abzulegen, die überwintern und im darauffolgen-
den Jahr schlüpfen. Wer die Beete im Garten (zu 
früh) umgräbt, fördert die Schneckenplage, da sich 
hier ideale Winterquartiere auftun. Die Schnecken -
und somit die Eier - können dann in tiefere Boden-
schichten vordringen und erhalten so ausreichend 
Winterschutz. Schneckengefährdete Gartengebiete 
sollten gar nicht umgegraben werden. Ein Umgraben 
im Naturgarten ist ohnehin kontraproduktiv! 

Eierschwammerlgulasch 

Zutaten: (4 Personen) 
800 g Eierschwammerl (geputzt) 
60 g Butter 
100 g Zwiebeln (fein gewürfelt) 
125 g Sauerrahm 
10 g Paprikapulver, edelsüß 
3 EL Essig 
2 TL Mehl 
1/4 Liter Wasser 
1 EL Petersilie, 
fein gehackt 
Salz und Pfeffer 

Zubereitung:  
Eierschwammerl 
putzen. Je nach 
Größe ganz las-
sen oder etwas 
zerkleinern. Zwiebelwürfel in zerlassener Butter hell 
anschwitzen. Von der Herdplatte wegziehen, dann 
Paprikapulver dazugeben (wird sonst bitter) und ein-
mal fest umrühren. Mit Essig ablöschen. Eierschwam-
merl dazugeben. Nach Geschmack mit Salz und Pfef-
fer würzen und ca. 10 - 15 Minuten weich dünsten. 
Sauerrahm mit Mehl und Wasser verrühren, die 
Schwammerlsauce damit binden und noch weitere 3 
Minuten leicht köcheln lassen. 
 
Auf Tellern anrichten und mit Petersilie bestreut ser-
vieren. Dazu Semmelknödel reichen.  
 
 

LÄRMSCHUTZ 
 

Lärm verursachende Hausarbeiten (wie 
Klopfen und Entstauben von Teppichen, 
Polstermöbeln, Matratzen, Decken usw. ins 
Freie hinaus oder im Freien), Gartenarbei-
ten (sind alle im Garten und auf Sportanla-

gen anfallenden, mit größerer Geräuschentwicklung ver-
bundenen Arbeiten, insbesondere die Inbetriebnahme von 
Rasenmähern, Rasenkehrmaschinen, Heckenscheren, 
Spritzgeräten, Baumsägen mit Verbrennungsmotoren und 
dgl.) sowie handwerkliche Arbeiten (wie Hämmern, Sä-
gen, Schleifen und Bohren, sowie das Zerkleinern von 
Brennmaterial)  sind ausschließlich an Werktagen, von  

Montag bis Samstag, in der Zeit zwischen  
8.00 – 12.00 Uhr  und 14.00 – 20.00 Uhr  

gestattet. 
 
An Sonn- und Feiertagen ist die Vornahme von Lärm 
erregenden Haus-/Gartenarbeiten  und handwerklichen 
Arbeiten ausnahmslos verboten! 
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50 Jahre  

ökumenische Gehörlosengottesdienste  
im Ennstal 

 
Seit etwa 50 Jahren gibt es im Ennstal regelmäßig ökume-
nische Gottesdienste für Gehörlose.    Zunächst wurden 
diese in der Evang. Pfarrgemeinde Schladming gefeiert. 
Anfang der 70er Jahre - vermittelt durch Sr. Helga Krieber - 
wurde die Evang. Pfarrgemeinde Gröbming Begegnungs-
stätte der Gehörlosen im Ennstal. Sr. Liesl Laurin bemühte 
sich in dieser Zeit um die Feier des Gottesdienstes und das 
Wohlergehen ihrer „Schützlinge“ in Gröbming. 
 

Mit Herrn Pfarrer Mag. Max Honegger und dem katholi-
schen Gehörlosen-Seelsorger Rektor Franz Staber aus 
Graz versammelte sich bald eine ökumenische Gemeinde, 
in der das Wort Gottes verkündet wurde, man miteinander 
feierte und schöne Gemeinschaft  erlebte. 
 

Bis heute finden diese Gottesdienste im Gemeindesaal der 
Evang. Pfarrgemeinde   Gröbming statt. Regelmäßig alle 
drei Monate treffen sich etwa 20 Gehörlose aus der ganzen 

 
Wir feiern  

„50 Jahre Gehörlosengottesdienst  
im Ennstal“ 

 

 am Sonntag, den 5. Oktober um 13.30 Uhr  
im Evangelischen Pfarrhaus in Gröbming 

Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen 
 

Weiterer Gehörlosengottesdienst 

 am  Sonntag, dem 7. Dezember  
(2. Adventsonntag)  

 um 13.30 Uhr im evang. Pfarrhaus in Gröbming 

Region zur Feier des Gottesdienstes, zur Begegnung, zum 
Meinungs– und Gedankenaustausch und zu einem gemütli-
chen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. Dafür sorgte 
viele Jahre Frau Franziska Honegger und vor einigen Jah-
ren hat Sr. Waltraud diesen Dienst übernommen. 
 

Aktuell feiern den Gottesdienst im ökumenischen Sinne der 
katholische Gehörlosenseelsorger Pfarrer Ewald Mussi aus 
Kapfenberg und unser Pfarrer Dr. Manfred Mitteregger mit 
Hilfe einer Gebärden-Dolmetscherin, meistens Frau Renate 
Philipsen. 
 

Der Gehörlosengottesdienst und besonders auch die Be-
gegnungsmöglichkeit der Gehörlosen im Anschluss an den 
Gottesdienst ist ein echtes Zeichen christlicher Verbunden-
heit und Nächstenliebe in unserer Zeit.  

Ökumenischer Gehörlosengottesdienst im  
Evangelischen Gemeindesaal in Gröbming  



Großsölk  -  St. Nikolai 

Die Bibelstelle von der Auferweckung des Lazarus bilde-
te den Rahmen des Familienwandertages in das Bräualm-
tal am vergangenen 27. Juli. Zum Auftakt schrieben Kinder 
und Erwachsene auf ein Plakat, was sie sich von Jesus 
wünschen. Danach schlüpften die jungen Leute in die 
verschiedenen Rollen. Auf dem Weg wurden die einzelnen 
Szenen von der Botschaft des Todes Lazarus an Jesus 
bis zu der Auferweckung seines besten Freundes durch-
gespielt und durchdacht.  

Zur Verstärkung bzw. Vertiefung hatte das KIKI-Team mit 
Renate Gattringer und Irene Unger Gegenstände und 
Symbole vorbereitet. Pfarrer P. Jeremias Müller leitete 
den spirituellen Familienwandertag. 
 

In der Bräualm angekommen bedachte die bunte Schar 
nochmals die Wünsche am Plakat und auch, was davon in 
der Hand jedes Einzelnen liegt. Das gesungene Vaterun-
ser und der Segen beendeten das gelungene Unterwegs-
sein mit Jesus. Die Würstchen und Getränke schmeckten 
anschließend besonders gut. Der Dank gilt auch den Bräu-
alm-Leuten Gerti und Stefan für die Gastfreundschaft. 

W.G. 

St.Niki-Kiki 

Familienwandertag 

Der neu renovierte Kirchturm glänzt seit einigen Wochen 
vom Kirchbühel in Großsölk. Er stand auch im Zentrum 
des Pfarrfestes am vergangenen Sonntag. Diakon Wolf-
gang Griesebner wies in der Festpredigt darauf hin, dass 

es für solche Projekte Gläubige braucht, denen Gottes-
häuser Anliegen und Heimat sind. Auch für jeden einzel-
nen Menschen ist es wichtig, periodisch Restauration 
des persönlichen Lebens zu betreiben. Gott steht dabei 
als oberster Sanierer, der alles liebt, was er geschaffen 
hat, zur Verfügung. 
 

Pfarrer P. Jeremias Müller hatte Besonderes zu feiern. 
Genau auf den Tag vor 17 Jahren zelebrierte er als Neu-
priester seine 1. Messe. Deshalb trug er beim Pfarrfest-
gottesdienst die Primizstola und Leni Maier bat in einer 
Fürbitte um weiteren Segen für den Geistlichen.  

Der Kirchenchor von St.Martin am Grimming mit Leite-
rin Susanne Bogensberger sorgte für die musikalische 
Mitgestaltung. Nach dem gemeinsamen „Großer Gott, wir 
loben dich“ ging es hinaus in den Schlosshof. Bei unge-
trübtem Sonnenschein wurden die Gäste kulinarisch ver-
wöhnt. P. Jeremias grillte in gewohnt professioneller Art 
und bot ein Verdauungsschnapserl an.        W.G. 

Restaurierung 

Pfarrfest Großsölk 

Erzherzog-

Johann-Hütte 
 

SÖLKPASS 
 

Wir bedanken uns herzlich 

bei allen treuen 

Gästen unseres Hauses! 
 

Wolfgang und Roswitha! 

 ©  GrW 



Großsölk  -  St. Nikolai 

Die kleine Pfarre Großsölk hat allen Grund zu feiern und 
ein vielfaches „Danke“ zu sagen. Seit Juni erstrahlt der 
Kirchturm in neuem Glanz. Neu gedeckt und beblecht 
mit dem fachgerecht renovierten Kreuz grüßt das Bau-
werk vom Kirchbühel weit ins Land hinein und hinaus. Die 
Arbeiter der Osttiroler Firma Mayerl & Sohn GmbH be-
wegten sich in bewundernswerter rüstungsfreier Manier 
rund um den Zwiebelturm. Trotz schwieriger Wetterbedin-
gungen wurde der Auftrag termingerecht vor dem Pfarr-
fest abgeschlossen. Die Anbotsumme von rund € 
30.000,00 lag aufgrund der wegfallenden Rüstungsarbei-
ten wesentlich unter den Vergleichsanboten und wurde 
exakt eingehalten. Was den Wirtschaftsrat der Pfarre 
besonders freut, ist die vollkommene Abdeckung der In-
vestitionssumme durch die Zuwendungen von Körper-
schaften und privaten Personen. Zu der fixen Zuwendung 
aus dem Budget der Diözese kamen die Spenden aus der 
Haussammlung, der großzügige Beitrag des Kamerad-
schaftsbundes Großsölk, die Spenden von Abt Bruno 
Hubl OSB und Pfarrer P. Jeremias Müller OSB sowie die 
Fleischspende von Christian und Martina Tasch. Mit 
dem Erlös des Pfarrfestes und dem bereits zugesagten 
Zuschuss der Gemeinde Großsölk ist die Sanierung 
ausfinanziert. 
Ein großes und herzliches Vergelts Gott an alle Vorge-
nannten für die wertvolle Unterstützung und an die Un-
genannten, die im Hintergrund wertvolle Mitarbeit ge-
leistet haben!                                                                W.G. 

Ein herzliches Vergelts Gott! 

Kirchturmsanierung Großsölk 

Am Samstag, dem 26. Juli verstarb Theresia Holzinger 
(Unterlanger-Thresl) im 88. Lebensjahr.  
Die Pfarre Großsölk und die katholische Glaubens-
gemeinschaft insgesamt hat mit ihr eines der tiefgläu-
bigsten praktizierenden Mitglieder verloren. Ihr heraus-
forderndes Leben, das sie bereits mit 7 Jahren zur Voll-
waisin machte, meisterte sie in der Gewissheit, dass es 
trotz aller Herausforderungen einen „guten Gott“ gibt. Die 
Anrufung der Mutter Gottes und des Viehpatrons Leon-
hard um den göttlichen Segen waren ihr selbstverständ-
lich, wie die Bestellung und das Feiern von Heiligen 
Messen. Deshalb gelang es ihr auch, in großer Gelassen-
heit und Zuversicht die letzten irdischen Tage der 
Krankheit zu verbringen. Umsorgt von der Tochter Mitzi 
und Ziehsohn Karl sowie der Hauskrankenpflege wurde 
es zu einem würdigen Übergang vom Erdenleben zum 
Ewigen Leben, an das sie fest glaubte. Die Sonntags-
Kommunion empfing sie regelmäßig am Krankenbett. Die 
Besuche von Pfarrer P. Jeremias Müller freuten sie sehr 
und ihr Wunsch, dass Pfarrer Hans Glawogger ihr Be-
gräbnis leitete, erfüllte sich auch. 

So bleibt uns der christliche Dank „Vergelts Gott“ Thresl 
bzw. der Wunsch „Lebe in Christus“.                        W.G. 
 
P.S. Jeder, der in das Haus der Familie Holzinger kommt, 
kann großzügigste Gastfreundschaft genießen  -  so auch 
über 3 Jahrzehnte alljährlich die Sternsingerinnen! 

Abschied von treuer Katholikin 

Danke Thresl! 

 ©  GrW 


